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BesteL»«»e«
«uf da » „la - eblatt ", welche» « it
Lu »nah « e Montag » täglich erscheint
nehmen alle Laiserl . Postämter zum
Prei » von Mk. S,S5 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei in » Hau » gegen
Lorau »bezahlung , an ,

nehmen « «»wärt » all « » nnoneen «
Büreau », in Wilhelmshaven dir
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespalten « Sorpu - zeile oder deren
Stau« für hiesige Inserenten mit
IS Pf ., für XutwLrtig « mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen S5 Pf .

Ledaktiou v. Lkprditio« : K^^npnmenstra ^r Ur. 1.

Mich« AM für ßumttiche KWl . ». Wi. KthSir-e«, swir fix -ie Smmtt» De»ß«rWnu «. K»Ä.
Inserate f», die lnnsende werden »r» s«sr.. .:«irZ Mitt««» L Mr r»t,e,e »g«L»« « e» ? «rSHer « Werde» vorher er»etr«.

HS 177. Freitag , den 31. Juli 1891. 17. Jahrgang.
« Sl « « -MU

" Für die Monate August und September eröffnen wir !

ein besonderes Abonnement ans das

„ WiLhelmshavenep Tageblatt "
,

amtliches Organ der hiesige« Behörde«.
Der Abonnementspreis für die Monate August und Septbr .

beträgt frei ins Haus geliefert Mk . 1,50 , durch die Post bezogen
Mk. 1,40s exkl. Zustellungsgebühr , für Selbstabholende Mk . 1,40 .

Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt " die

größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend .

Die Expedition .

Dentjche - Reich .
Berlin , 29 . Juli . Der Hofbericht meldet : Der Kaiser

hat auch in den letztverflossenen Tagen in gewohnter Weise die

regelmäßigen Vorträge des Kabinetschefs entgegengenommen und
die laufenden Regierungsangelegenheiten erledigt . Die Heilung des
verletzten Kniees schreitet andauernd fort und ist das Befinden des
Kaisers durchaus zufriedenstellend .

— Die Kaiserin und die sämmtlichen kaiserlichen Prinzen
erfreuen sich während ihres Aufenthaltes in Felixstowe des aller¬
besten Wohlseins .

— Wie der „ Voss . Ztg . " mitgetheilt wird , soll namentlich
Major v . Wißmann die Antisklaverei -Lotterie beim Kaiser befürwor¬
tet haben . Bereits in vorigem Jahr habe Herr v . Wißmann die
Lotterie In Vorschlag gebracht .

Berlin , 29 . Juli . Der Reichstagsabgeordnete Bebel be¬
findet sich gegenwärtig bei dem „ Genossen - von Vollmar zu Be¬
such . In der Stille der ländlichen Besitzung des letzteren am
Kochelsee dürfte der socialdemokratische Führer dem Münchener
Ketzer ins Gewissen reden , auf daß derselbe seine nationalen und
patriotischen Ketzereien , an denen namentlich die französischen
„ Genossen " Anstoß genommen haben , abschwöre oder doch minde¬
stens nicht mehr öffentlich wiederhole .

Berlin , 29 . Juli . Dem Vernehmen nach sind ver¬
schiedene Obrrpostdirektoren vom Reichspostamt angewiesen wor¬
den , Erhebungen darüber anzustellen , ob durch die Benutzung von

Fernsprechapparaten seitens verschiedener Personen Krankheits¬
übertragungen Vorkommen . Bejahendenfalls werden Vorschläge
zur Vermeidung derartiger Ansteckungen verlangt .

Kiel , 28 . Juli . Durch den Tod des Professors Handel¬
mann Hierselbst wurde kürzlich das Direktorat des hiesigen
Museums vaterländischer Alterthümer frei . Laut Kabinetsordre

ist nunmehr zur Inhaberin der erledigten Stelle eine als

Archäologin bekannte Dame , Fräulein Johanne Mestorf , ernannt
worden . Die neue Leiterin des in seiner Art hervorragenden
Landesinstituts ist an demselben bereits seit dem Jahre 1873 als

Kustos thätig gewesen . Neuerdings ist Fräulein Mestorf auch
zum Ehrenmitglied des Anthropologischen Vereins zu Berlin er¬
nannt worden .

Danzig , 29 . Juli . Wie verlautet , wird Prinz Albrccht ,
Regent von Braunschweig , als Vertreter des Kaisers , der Jubi¬
läumsfeier des 1 . Leibhusaren -Regiments beiwohnen .

Tilsit , 29 . Juli . Bei der Reichstagsersatzwahl sind bis

jetzt gezählt für v . Reibnitz (deutschfreisinnig ) 7780 , Weiß ( kons .)
6840 , Lorenz (Soc .) 908 , Hobrecht (nationallib .) 237 und Brozeit
(Litthauer ) 30 Snmmen . Aus 16 Bezirken fehlen zwar noch die

Ergcbnißzahlen , doch ist es sicher , daß cs zwischen v . Reibnitz und
Weiß zur Stichwahl kommt .

Wien , 29 . Juli . Die Reise des Kaisers nach Prag ist neuer¬
dings auf unbestimmte Zeit verschoben .

Wien , 29 . Juli . Auch im Grenzzollamte von Nowosielica
wurden große Unterschleise entdeckt. Der Amtsleiter und der
Kontroleur wurden suspendirt . Die bisher nachgewiesene Schädi¬
gung der Staatskasse übersteigt 1 Million Gulden .

Wien , 29 . Juli . Die Gerüchte über den Ausbruch ernster
Unruhen in Bagdad sind der „ Agence de Constantinople " zufolge
völlig unbegründet .

Gmunden , 29 . Juli . Erzherzog Ferdinand Salvator von
Toscana ist gestern Abend in Traunkirchen gestorben .

Rom , 28 . Juli . König Humbert wird sich Mitte August
nach Norditalien zur Theilnahme an den Manövern begeben .

Genua , 28 . Juli . Ein bei der Marine angestellter
Mann (mit einem deutschen Namen , angeblich aus Münster )
wurde hier verhaftet unter der Anklage , militärische Geheimnisse
enthüllt zu haben . In Como fand eine Haussuchung in einer

lithographischen Anstalt statt , weil der Verdacht vorlag , daß dort

Pläne von den Befestigungswerken an der ligurischen Küste her¬
gestellt würden .

Genua , 29 . Juli . In Betreff der Verhaftung des Deutschen

Köpke wird aus Como versichert , daß der Plan der Küstenverthei -

digung noch nicht nach dem Auslande abgesandt war , sondern

noch rechtzeitig beschlagnahmt werden konnte . Im Marineministerium
wird der Sache keine große Bedeutung beigelegt .

Madrid , 29 . Juli . Wie aus Tanger telegraphirt wird , kam

es gestern auf dem Territorium von Anghera zu einem Kampfe

zwischen Mauren und marokkanischen Soldaten . Die Mauren

wollten das spanische Kabel , das zwischen Tarifa und der marok¬

kanischen Küste gelegt ist , durchschneiden . Die Kabelwächter ver¬

langten telegraphisch Hilfe aus Tanger und Nachts kamen die

Soldaten an . welche die Mauren der Kabila Anghera durch

Flintenschüsse in die Flucht trieb . Drei Mauren sind getödtet
worden und mehrere verwundet .

Lissabon , 29 . Juli . Die Krankheit des (4 Jahre alten )
Kronprinzen hat sich verschlimmert . Die Aerzte sagen , daß sie der

Feuchtigkeit des Palastes in Cintra zuzuschreiben sei .
London , 27 . Juli . Der Daily Telegraph hält ein Bünd -

niß zwischen Rußland und Frankreich auf die Dauer für unmöglich .
Das Blatt schreibt : „ Der Gedanke an den Abschluß eines Bünd¬

nisses zwischen Rußland und Frankreich ist ganz dazu angethan ,
die leich; erregbare Phantasie der Franzosen in Feuer zu versetzen
und selbst bei den phlegmatischen Russen eine gelinde Begeisterung

hervorzurufen . Ist in der Theorie auch alles möglich , so kann

es jedoch nicht schaden , sich die außerordentlichen Schwierigkeiten

zu vergegenwärtigen , welche sich dem geplanten Bund entgegen¬
stellen würden . Die Vergangenheit ist voller Warnungen . Die

Geschichte lehrt uns , daß , wenn immer auch die Herrscher der

beiden Länder Verträge miteinander eingehen wollen , das Geschick

ihre Pläne vereitelt und derselben scheinbar spottet . Ihre Bünd¬

nisse dauern nicht lange und endigen immer in offener Entfremdung
oder Feindschaft . Die Erklärung liegt auf der Hand . So lange

sich russischer Einfluß schon in der Politik Europas geltend gemacht

hat , so lange schon ist Frankreich , einerlei ob unter der einen oder

anderen Regierungsform , eine revolutionäre Macht . Zwischen

Frankreich und dem autokratischen Rußland besteht natürliche Anti¬

pathie . Seiner Zeit fand Polen seine wärmsten Freunde in Paris ,
eine Thatsache , welche allein genügte , um die Feindschaft Rußlands

herauszufordern . Der Gegensatz zwischen den politischen Systemen
der beiden Länder bildet eine weitere Schranke . Rußland ist ein

Land mit einer bestimmten Politik und ständigen Ministern . Es

hat von jeher mit großer Hartnäckigkeit sein Endziel , die Erbschaft
des ottomanischen Kaiserreiches anzutreten , verfolgt und seine Staats¬

männer haben ihren Posten oft ununterbrochen 30 bis 40 Jahre

hindurch bekleidet . Dem französischen Volk fehlt es an dieser ziel¬

bewußten Ausdauer . Seit der großen Revolution hat es gegen

ganz Europa gekämpft . Im Laufe eines Jahrhunderts hat es drei

Dynastien und drei Republiken und in den letzten zwanzig Jahren
drei Präsidenten und 22 Minister des Auswärtigen gehabt . Diese

Thatsachen bilden an und für sich ein beträchtliches Hinderniß bei

dem Abschluß einerlei ob von Defensiv - oder Offensivverträgen .

Der Premier oder Minister des Auswärtigen , welcher den Vertrag

heute unterzeichnet , kann schon im nächsten Moment gestürzt fein .

Wir glauben , daß der Bund zwischen den beiden Ländern in feinem

gegenwärtigen Stadium bleiben und sich auf den Austausch von

Höflichkeitsbezeugungen und Komplimenten beschränken wird ."

London , 29 . Juli . Der Kronprinz von Italien wohnte

gestern Abend einem von dem Lord -Mayor in Mansing -House

veranstalteten Diner bei , an welchem etwa 60 hervorragende

Persönlichkeiten theilnahmen . Der Lordmayor toastete auf den

König und die Königin von Italien , sowie auf den Prinzen von

Neapel , Italien sei ein Gegenstand eines hervorragenden " allge¬
meinen Interesses . Die Engländer bewunderten das Land , wel¬

ches sich seine Unabhängigkeit erworben habe , und begrüßte den

Sohn des Herrschers , welcher den Frieden wünsche und die

Wichtigkeit einer starken Marine anerkenne . Der Kronprinz er¬

widerte , der ihm bereitete Empfang werde einen unauslöschlichen
Eindruck bei ihm zurücklassen ; er werde seinem königlichen Vater

von diesen Sympathiebezeugungen Kenntntß geben und ersuche
alle seine anwesenden Landsleute , auf das Wohl der Stadt

London und des Lord -Mayors zu trinken . Nach dem Diner

wohnte der Prinz noch einem Empfange der hervorragenden Fest -

theilnehmer bei .
Mo , 29 . Juli . Die Yacht „ Hohenzollern " verließ Maals -

näs gestern Abend um 8 Uhr und fuhr bei schönem Wetter und

warmem Sonnenschein bis Mo im Rammfjord , wo sie am

28 . Juli , 11 Uhr Abends , anlangte . Der Kaiser verbrachte
einen großen Theil des Tages an Deck und arbeitete Vormittags
mit dem Chef des Militärkabinets und den Nachmittag hindurch
mit dem Vertreter des Auswärtigen Amtes für den Abends direkt

nach Trondhjem abgehenden Courier . Die Weiterfahrt nach
Trondhjem wird am 29 . d. M . , Abends , die Ankunft daselbst am

folgenden Abend stattfinden .
Petersburg , 25 . Juli . Die Anwesenheit des französi¬

schen Geschwaders in Kronstadt hat hier einen wahren Freund -

schasts- und Verbrüderungsdusel erzeugt . Die Presse versteigt
sich zu den entsetzlichsten Rodomontaden . Nur Einiges sei her -

vorgehoben . Der „ Sswjet " schreibt : „ Die kleinen laufenden
Bagatellereignisse — das ist' s , was die Geschichte der Kanzlei¬
arbeit der Diplomatie überläßt ; aber ihre großen , universalen
Entscheidungen , die für die Völker auf ganze Zeitalter hinaus

zum Lebensgesetz werden , die spricht sie selbst aus , ohne Ver¬
mittler , unter Donnern und Blitzen , wie Jehovah von der Höhe
des Sinai herab ( ! !) Große historische Fragen des internationalen
Lebens werden vom Nationalgefühl selbst entschieden , wie das
die Begrüßung des französischen Geschwaders so eklatant be¬

wiesen habe . Die Fluthen des Finnischen Meerbusens geriethen
in Bewegung unter den Ausbrüchen des Enthusiasmus und der

jubelnden Willkommenrufe , die unseren französischen Freunden
galten ! ! Die rauhen Seebären — unsere ersehnten Gäste —>

waren tief gerührt durch den Umfang und den Enthusiasmus
der russischen Begrüßung , die in Wahrheit großartig und feierlich

i4 Onkel Gerhard .
Erzählung von Marie Widdern .

(Fortsetzung.)
„ Sie hören cs , Herr Doktor, " wandte sich nun Betty an

Guido Schmieden , welcher ungeduldig mit dem zinnernen Kaffee¬
löffel in seiner leeren Tasse klapperte . „ Sie haben auch wohl die
Güte , die Frau Tante in unserem Namen einzuladen . "

„ Nicht doch, mein Fräulein ! Aus mir unbekannten Gründen

scheinen Sie mir mit dieser Einladung ein Opfer bringen zu
wollen . Das aber kann ich nicht annehmen . "

„ Und wollen Sie in übergroßer Rücksichtnahme Unfrieden in

die Familie tragen ? " warf Hermine ein . Nachdem sie sich eben¬

falls erhoben , setzte sie hinzu , während sie die gebrauchten Tassen
auf ein Präsenttrbrett stellte : „ Ihre Tante mutz geladen werden ,
Herr Doktor . Bitte , machen Sie deshalb keine weiteren Umstünde
und fügen Sie sich in die Nothwendigkeit , ohne Rücksicht darauf ,
Was Tante Betty durch das Wiedersehen mit einer Frau empfinden
wird , die ihr einst ein großes Unrecht gethan — in welcher
Weise , werden Sie später noch erfahren . Für jetzt hat Niemand
von uns Zeit , lange Gespräche zu führen . Jeder muß an seine
Arbeit . "

Guido verneigte sich . „ Ganz wie Sie es bestimmen, " sagte
er dann mit einer gewissen Herbheit im Ton , die sonst gar nicht
in seiner Stimme lag . Aber als Hermine das Zimmer verlassen
wollte , fuhr er fort : „ Noch ein Wort , wenn Sie es gestatten . "

Das Mädchen hemmte sofort ihre Schritte und blickte ver¬
wundert in sein Gesicht .

„ Ich bin heute willenlos zum Zeugen des Auftritts zwischen
Ihnen und einer Ihrer Mägde geworden, " sagte er nun , „ und
wollte Sie jetzt veranlassen , die Entlassung der Kleinen zurückzu¬

nehmen . Wenn Ihnen das aber nicht möglich scheint , bitte ich ,

wenigstens dafür Sorge tragen zu wollen , daß kein ungünstiges

Zeugniß die ganze Zukunft des Mädchens verdirbt . "

„ Das heißt , Sie wollen mich nöthigen , eine Lüge zu sagen . "

Guido lachte bitter auf . „ Lüge !" wiederholte er dann , und

seine Blicke trafen fast feindselig das große , weiße Gesicht ihm

gegenüber , welches noch größer erschien durch die straff aus der

Stirn herausgestrichenen Haare . „ Lüge ! O , mein Fräulein , Sie

würden keine Sünde begehen , wenn Sie dem armen Kinde ein

gutes Zeugniß schrieben oder schreiben ließen . Es ist ja wahr ,

nach dem Gesetz hat sich die Magd eines Vergehens schuldig ge¬

macht , aber in manchem Falle heiligt der Zweck wirklich die Mittel .

Ueberdies bin ich auch fest davon überzeugt , daß die Kleine sich

gar nicht bewußt war , einen Diebstahl zu begehen , als sie — "

„ Aber Kinder , um was handelt es sich eigentlich, " polterte

Lutter jetzt dazwischen . „ Wollt Ihr nicht die Güte haben , mich
ein wenig über das Vorgegangene zu informiren ? "

„ Natürlich, " erwiderte Hermine und erzählte in kurzen Worten

von dem Vergehen des Mädchens , der Tochter des verstorbenen

Schulmeisters aus dem Dorfe . Aber ihre Stimme klang dabei

unsicher , und die Farbe ging und kam aus dem starren Gesicht .

Lutter hatte ihr aufmerksam zugehört . Als sie geendet , stieß

er zornig mit dem Fuß auf den Boden . „ Und da willst Du ,

daß wir der Dirne noch ein gutes Zeugniß schreiben sollen ? " rief

er Guido zu . „ Na , das fehlte noch ! Wir arbeiten nicht , damit

wir von den eigenen Dienstboten bestohlen werden . "

„ Gewiß nicht , Herr Lutter ! Aber bedenken Sie doch die Ver¬

anlassung zu dieser kleinen Veruntreuung ."

„ Ach was , bedenken , ,dick Art hat immer eine Entschuldigung

für ihre Streiche . "

„ So wollen Sie das arme Ding wirklich als Diebin brand¬

marken ? "

„ Natürlich !" erwiderte der Alte . Hermine aber setzte hinzu :

„ Du wirst jedoch in jeder Weise der Wahrheit die Ehre geben ,
Vater , so kenne ich Dich wenigstens , und auch die Veranlassung
nennen , die Anne Marie zum Stehlen gebracht ."

„ Das versteht sich, " erwiderte der Alte . „ Aber das klebrige
folgt ! "

„ Das heißt , die Kleine soll noch heute Ihren Dienst ver¬

lassen, " rief Guido da . „ Nun gut , Herr Lutter , so werde ich für
das arme Ding sorgen . Wenn ich meine Tante bitte , wird sie
die Bedauernswerthe gern in ihren Schutz nehmen . "

Lutter trat verblüfft einen Schritt zurück . „ So ist's ge¬
meint ? !" rief er dann . „ Na , weißt Du , mein Junge , an der¬

artige Einmischungen bin ich , offen gestanden , nicht gewöhnt ! "

„ Das glaube ich ! Aber mir thut das kleine Geschöpf wirklich
leid . Diese Anne Marie ist noch ein Kind , das erzogen werden

muß . Sie aber besiegeln sein Schicksal , wenn Sie es eine Diebin

heißen und als solche entlassen . Diese Strafe ist zu hart , zu nach¬
haltig . "

„ Der Meinung bin ich ebenfalls, " mischte sich nun auch Betty
in den Streit . Und die Hand des Bruders in die ihre nehmend ,
sagte sie in ihrer weichen , herzbezwingenden Weise :

„ Laß Gnade vor Recht ergehen , Lieber ! Du erfüllst damit

ja auch die erste Bitte Deines künftigen Schwiegersohnes . Ich
verspreche Dir , die kleine Sünderin ins Gebet zu nehmen , recht
ernsthaft , recht strenge . Um aber Deiner Autorität nicht nahe zu
treten , Herminchen, " setzte sie dann zu der Nichte gewandt hinzu ,
die halb abgewendet von den Sprechenden in steifer Haltung am
Tische stand , „ will ich Anne Marie begreiflich machen , daß sie das
Bleiben unter diesem Dache nur einer Bitte unseres Gastes zu
verdanken hat . "

Hermine antwortete nicht , Lutter aber reichte dem jungen
Arzte seine Hand . „ Sei es drum, " rief er dann , „ möge der



verlief . Solche Momente haben eine historische Bedeutung . Der
Bund zwischen Rußland und Frankreich ist heute fester geknüpft
und wirksamer , als alle diplomatischen Protokolle . " Die „ Mosk .
Wed . " sagt : „ Ebenso , wie die vereinigten Armeen Rußlands und
Frankreichs auf dem europäischen Continent als die beste (? !)
Garantie des Friedens dienen , so können auch die mächtigen
Kriegsfahrer der jetzt vor Kronstadt neben einander ankernden
Geschwader als beste Garantie des Friedens dienen , wo nur
auch derselbe bedroht sein mag . Und auf solche Weise ist die
Ankunft des französischen Geschwaders in Kronstadt vor Allem
das neueste Friedenssymptom und als solches muß es von allen
aufrichtigen Friedensfreunden begrüßt werden . " — Nunmehr
diktirten Frankreich und Rußland Europa den Frieden , Frank¬
reichs Größe zur See übertreffen , alle anderen Nationen um
ein Beträchtliches , Frankreich habe die größte Seemacht der
Welt u . s . w . u . s . w . — Man merkt , die Hundstage sind bei
den Russen nicht ohne Einfluß geblieben .

Petersburg , 29 . Juli . Einem Mitarbeiter des „ Now .
Wr . " äußerte Admiral Gervais : Seine Sendung sei nicht
politisch , wie die mitteleuropäische Presse sie deute ; er überbringe
nur den Ausdruck der Gefühle Frankreichs . Er habe in den
Kreisen , die , wie ihm bekannt sei , die Stimmung und die Hoff¬
nungen der russischen Gesellschaft theilten , einen außerordentlichen
Empfang gefunden , worin Frankreich ein günstiges Symptom er¬
blicke . Der Besuch des Zaren auf dem französischen Geschwader
und die damit verbundenen besonderen Umstände , so der Gruß ,
mit welchem er die Schiffe verließ , der Trinkspruch auf Carnot
unter den Klängen der Marseillaise , führten ihn zu der Ueber -
zeugung , daß Frankreichs Staatsform kein Hinderniß zu einem
Bündniß , wenn auch nicht in einer dem Dreibunde analogen
Form , sei. Wenn nöthig , würden Rußland und Frankreich zum
Schutze (?) des Friedens einmüthig handeln können .

Marine .
* Wilhelmshaven , 36 . Juli Se . Excellenz der kommandirende Admiral

hat gestern Nachmittag die hiesigen Befestigungsanlagen und h nie Vormittag
daS Marine -Garnison -Lazareth , das BelleidungSamt , sowie daS BerpflegangS -
amt besichtigt.

— Marme -Jntendantur -Rath Mauve ist vom Urlaub znrückgekehrt.
— Für den kommenden Herbst sind folgende Kommandirungen zur Marine¬

akademie verfügt worden : n für den II . Loetus : Kapt .-Lieüts . EmSmann ,
v . Lolomb , Guhler , Schröder II , Meyeringh , Lieuts . z . S . Bachmann , Becker,
v . Krosigk, Saß ; b . für den I . Eoetus : Kapt .-LientS . Friedrich , Sommerwerck ,
Deubel , Boemer , Dick, LieMs . z . S . v. Witzleben , v . Dassel , Grumme .

— Die Briefsendungen pp . für das Kommando der Torpedoboots -Flottille
und S . M . Aviso „Blitz "

( Flottillenfahrzeug ), S . M . TorpedodivistonSboot
,,I ) 6"

, S . M . Torpedoboote „ 8 80 , 8 81 . 8 52 , 8 53 , 8 58 . 8 56 "
, S . M

Torpedodivisionsboot „V3 "
. S M . Torpedoboote „8 34 , 835 , 8 36 , 838 , 8 40 ,

8 41 "
, S . M . Torpedodivisionsbovt „2 2"

, S M . Torpedoboote „ 8 1 . 8 3,
8 4 , 8 5, 86 , 8 23 " sind von heute ab und bis auf Weiteres nach Zoppot
zu richten.

London , 28 . Juli . Nachdem das Bersten einer sechszölligen
Kanone an Bord der „ Cordelia " mehrere Menschenleben gekostet ,
Will die Admiralität alle Kanonen dieses Modells einziehen .

London , 29 . Juli . Die königliche Dacht „Victoria and Albert"
erhielt Befehl , am 12 . August in Harwich zu sein , um die deutsche
Kaiserin und deren Familie nach Vlisstngen zu bringen .

Kronstadt , 29 . Juli . Das vom Marineklub in Kronstadt den
französischen Seeleuten gegebene Festmahl hat einen sehr animirten
Charakter gehabt . Man meldet von dort : „ Während einer halben
Stunde spielte die Musik unaufhörlich , stets abwechselnd , die russische
Hymne und die Marseillaise . Mehr als 500 Menschen sangen
beide Hymnen mit unbeschreiblichem Enthusiasmus . Die Feierlichkeit
war von elementarer Gewalt . " Der zum Festmahl bestellte Sänger¬
chor von Slawänsky kam gar nicht zum Vortrog , weil bis nach
Mitternacht unabläßtg die Hymnen gespielt werden mußten . Der
Admiral Gervais schloß den Toast mit den Worten : „ Auf die Verbrü¬
derung Frankreichs mit Rußland !" — Das französische Geschwader
wird am 4 . August Rußland verlassen und zunächst auf 3 — 4 Tage
bei Biorkösund vor Anker gehen , um Kohlen einzunehmen . Diese
Zeit wollen mehrere der höheren französischen Offiziere zu einem
Ausflug nach Moskau benutzen .

Kronstadt , 29 . Juli . Gestern Abend um 8 Uhr fand im
großen Palais zu Peterhof unter Theilnahme des Kaisers und
der Kaiserin zu Ehren des französischen Geschwaders ein Diner
statt , zu welchem 160 Einladungen ergangen waren . Unter den
Geladenen befanden sich die Königin von Griechenland und Prin¬
zessin-Tochter , alle Großfürsten und Großfürstinnen , Admiral
Gervais , die Kapitäne und mehrere Offiziere des französischen
Geschwaders , die Minister , an ihrer Spitze der Minister des
Auswärtigen von Giers , der französische Botschafter Laboulaye ,
sowie alle Herren und Damen der Botschaft , der griechische Ge¬
sandte , die russischen Admirale und die Kapitäne des russischen
Geschwaders . Während des Diners spielte die Musik ausgewählte
Stücke .

Kronstadt , 29 . Juli . Der Kaiser brachte beim Diner einen
Toast auf die Gesundheit des Präs . Carnot und auf die sranzös .
Flotte , insbesondere auf das unter dem Kommando des Admirals
Gervais stehende Geschwader aus . Von der Musik wurde die
Marseillaise gespielt . Es wnrde das goldene Eßgeschirr ver¬
wendet .

Paris , 28 . Juli . Ein Pariser Brief der „ Polit. Corresp . "
äußerr sich mit anerkennenswerther Offenheit über die Mängel
der französischen Torpedoboote (die abzuleugnen übrigens wohl

Streit in Gottes Namen erledigt sein . Das heißt, " fuhr er fort ,
„ ein paar derbe Ohrfeigen soll die Anne Marie doch von mir
erhalten . Denn ich weiß ja , Deine strafenden Worte sind nicht
sehr verwundend , Bettychen "

„ So , und nun kein Wort mehr über das dumme Mädel .
Oder bist Du noch nicht zufriedengestellt , Guido ? Verlangst Du
etwa , daß Hermine der Dienstmagd , die uns bestohlen , Abbitte
leiste ? "

„ Keineswegs — nur fürchte ich die Kraft Ihrer Hände, "
wollte der junge Arzt sagen , besann sich dann aber und gab inner¬
lich zu , daß dem Mädchen eine kleine Züchtigung wirklich nach¬
haltiger begreiflich machen würde , daß man sich nicht an fremdem
Eigenthum vergreifen dürfte . „ Keineswegs, " wiederholte er daher ,
und zu Hermine hinübersehend sagte er zögernd : „ Ich hoffe , Sie
zürnen mir nicht , daß ich mich dieser Angelegenheit angenommen . "

Einen Moment trafen sich die Blicke dieser beiden jungen
Menschen . Dann schüttelte das . Mädchen den Kopf und erwiderte :

„ Nein , Herr Doktor , Sie handelten damit ja nach Ihrer
Ueberzeugung , wie ich nach der meinen handelte , als ich Anne
Marie den Dienst aufsagte . "

Kaum war das letzte Wort über ihre Lippen , als sie sich
schwerfällig vor dem Verlobten verneigte und der Thür zuschritt .
Schon auf der Schwelle wandte sie sich jedoch wieder nach dem
Doktor zurück . „ Sie werden mich für die Dauer der nächsten
Stunden entschuldigen , Herr Doktor , ich habe Anne Marie in der
Küche zu vertreten . "

„ O , bitte ! " Guido lächelte unwillkürlich , das große Mädchen
da war doch eine zu merkwürdige Braut . Dann aber setzte er
rasch hinzu : „ Uebrigens will ich auch schon in der nächsten halben
Stunde meinen Weg nach der Stadt antreten , und Sie sehen mich
dann bis zum Abesd nicht wieder . "

* *
*

auch schwer sein dürfte ) : Unsere Torpedoboote , selbst diejenigen ,
welche für die hohe See bestimmt sind , sind , wie sich erst bei den
jüngsten Seemanövern zeigte , für den Fernkampf kaum zu brauchen .
Das Leben an Bord dieser Fahrzeuge ist ein sehr beschwerliches .
Die Mahlzeiten , der Dienst , die Ruhe , alles vollzieht sich auf
denselben recht mühselig ; zudem können die Boote nicht länger
als 24 oder 48 Stunden in See bleiben .

Part», 29 . Juli . Das Telegramm , welches der Kaiser von
Rußland aus Anlaß des Besuches der französischen Flotte in
Kronstadt an den Präsidenten Carnot richtete , hat nach Mit¬
theilungen aus Regierungskreisen folgenden Wortlaut : „ Die
Anwesenheit des glänzenden französischen Geschwaders , welches in
diesem Augenblick vor Kronstadt ankert , ist ein Zeichen für die
tiefen Sympatien , welche Frankreich und Rußland Vereinen . Ich
schätze mich glücklich, Ihnen meine lebhafte Genugthuung darüber
auszudrücken und Ihnen für die aufrichtige Freude zu danken ,
die ich beim Empfange der tapferen französischen Seeleute em¬
pfinde . " Präsident Carnot antwortete : „ Ich bin tief gerührt durch
die Empfindung , welche Ew . Majestät aus Anlaß der Anwesenheit
unseres Geschwaders mir auszudrücken geruht haben . Unsere
tapferen Seeleute werden den herzlichen Empfang nicht vergessen ,
dessen Gegenstand sie gewesen sind . Ich danke Ew . Majestät für
diesen Empfang und fühle mich glücklich, in demselben ein beredtes
Zeugniß für die tiefen Sympathien erblicken zu dürfen , welche
Rußland und Frankreich Vereinen . " — Aus Petersburg wird ge¬
meldet , daß die Stadtverwaltung den französischen Offizieren 120
silberne Schalen schenken wird .

Lissabon» 27 . Juli . Der chilenische Kreuzer „President?
Errazuriz " ist mit dem Einnehmen von Kohlen und Proviant
noch nicht fertig . Ungeachtet der von den Hafenbehörden beob¬
achteten Aufmerksamkeit gelang es dem Schiffe , gestern einige
Matrosen anzuwerben und an Bord zu führen .

Lokales .
* WilhelmShaorn , 30 . Juli . Vor Hempels Hotel brachte

heute Morgen das Musikkorps des II . Seebataillons Sr . Exc . dem
kommandirenden Admiral , Vizeadmiral Freiherrn v . d . Goltz , ein
Ständchen . Die marinefiskalischen Gebäude hatten gestern und
heute geflaggt .

* Wilhelmshaven . 30 . Juli . Das Artillerie - Schulschiff „ Mars "
wird voraussichtlich Anfang nächster Woche nach Schillig -Rhede
zur Abhaltung von Schießübungen abdampsen .

* Wilhelmshaven , 30 . Juli . Im Hafenkanal werden seit
einigen Tagen vom Tarpedo -Schießstand an der Drehbrücke aus
Uebungen mit Torpedos angestellt .

* Wilhelmshaven , 30 . Juli . Obwohl die Hundstage nicht
übermäßig heiß gewesen sind , läßt sich doch ihr Einfluß auf man¬
chen Gebieten nicht ganz verkennen . So wird neuerdings aus
unserer Kreisstadt Wittmund gemeldet , daß in der bekannten
zur Zeit schwebenden Angelegenheit betr . Gebietsabtretungen zwi¬
schen Oldenburg und Preußen neuerdings als Tauschobjekt von
Seiten Preußens Wtttmund selbst mit einem Strich an der
Grenze mit den Gemeinden Eggelingen , Beräum , Funnix und
Carolinensiel in 's Auge gefaßt worden sei . Wir vermerken auch
dieses Gerücht , das uns noch weit weniger wahrscheinlich aus¬
sieht , als das jüngst hier registrirte , daß Neustadt -Gödens und
Oberledingerland oldenburgisch werden sollten .

* Wilhelmshaven , 30 . Juli . Nachdem die Hundstagsferien
gestern ihr Ende erreichten , wurde heute in den Schulen der Un¬
terricht wieder ausgenommen .

* Wilhelmshaven , 30 . Juli . Ein Doppel -Konzert , gegeben
von den beiden hiesigen Marine -Musikcorps , wird am nächsten
Sonnabend , den 1 . August Abeüfls , im Park und zwar zu Gunsten
des Vaterländischen Frauen -Vereins stattfinden . Der Reinertrag
ist zu wohlthätigen Zwecken , d . h . zur Linderung der Noth in
unserer Stadt bestimmt . Wenn jemals sich eine Gelegenheit ge¬
boten hat , das Nützliche mit dem Angenehmen zu verbinden , so
ist es hier der Fall gewesen . Wir fürchten deshalb um so weniger
falsche Propheten zu werden , wenn wir diesem Konzert , dem hoffentlich
das Wetter nicht noch zu guter letzt einen Strich durch die Rechnung
macht , einen guten Erfolg Voraussagen , als der bekannte Wohl -
thätigkeitssinn unserer Mitbürger zweifellos auch bei diesem Anlaß
wieder von Neuem zu Tage treten wird .

N»S »er Umgegm » nutz »er Provinz.
Wittmund, 30 . Juli . Heute wurde Herr Assessor Doornkaat

in seinen Dienst beim hiesigen Amtsgericht eingeführt . — Die
Stelle eines Steueraufsehers am hiesigen Orte soll eingehen . Der
jetzige Inhaber derselben , Herr Schmidt , wird sich in Folge dessen
pensioniren lassen .

Oldenburg 29 . Juli . Da die hiesigen Bahnhofs-Anlagen
den Bedürfnissen des in letzter Zeit ungeheuer angewachsenen Ver¬
kehrs nicht mehr vollauf genügen , gedenkt die Bahnverwaltung be¬
hufs Erweiterung u . A . das Grundstück des Herrn Millers in
Größe von etwa vier Hektar anzukaufen und hatte diesem dafür
23 000 Mk . angeboten . Da dieser aber mehr als das Doppelte
verlangte , wurde , da eine Einigung nicht erzielt werden konnte ,
das Enteignungsverfahren eingeleitet , in dessen Verlauf die Re¬
gierung den Werth des Grundstückes auf 25 — 26 000 Mk . fest¬
gesetzt. Damit ist der Besitzer aber nicht zufrieden und will den
Instanzenweg weiter verfolgen .

„ Ich sage Dir , Clemence , mein Liebling, " meinte die Räthin ,
während sie mit eigenen Händen die Thür des Bratofens in der
hübschen Küche öffnete und nach der Gans sah , die zu Ehren des
erwarteten Gastes in der großen Pfanne briet , „ ich sage Dir ,
Guido ist ein allerliebster Mensch ! Ja , wirklich , er wäre das Ideal
eines Mannes , wenn er nicht diese nüchternen , berechnenden Lebens¬
anschauungen hätte . Aber , Kind , Du hast doch auch schon von
Hermine Lutter gehört , der reichen Erbin da draußen auf Rosen¬
hof ? — Ja ? Nun schon vom Hörensagen könnte einem vor diesem
Monstrum in Weiberröcken grauen . Und denke Dir , gerade sie
will mein eleganter , feingebildeter Neffe zu seiner Gemahlin machen .
Und weshalb ? Weil sie ihm eine halbe Million und darüber mit -
brtngt . "

Clemence antwortete nur mit einem Achselzucken. Bleich und
theilnahmlos stand das junge Mädchen an den Thürpsosten der
Küche gelehnt , nicht wie sonst der lieben Erzieherin beispringend ,
wenn diese die Arbeit der Magd durch eigene Kunstfertigkeit er¬
gänzte . Dazu hörte sie kaum auf die Worte der Matrone . Guido
Schmieden tnteressirte sie ja auch nicht im geringsten , und es war
ihr vollkommen gleichgültig , daß sie heute zum ersten Mal einen
Mittagsgast , und noch dazu einen jungen , männlichen , empfangen
sollte . Ihre Gedanken weilten nur bei dem Oheim . Während
die Räthin den Neffen schalt , klangen in Clemences Ohr immer
noch Gerhards befremdende Worte . Es war dem jungen Mädchen
zu Muth , als müsse es an dem Geheimniß seines Lebens sterben .
Sterben ? Ja , was lag ihr denn auch an diesem Dasein mit seinen
nie beantworteten Fragen !

„ Clemence , Du hörst wohl gar nicht , daß ich mit Dir spreche ? "

fragte die Räthin , sich aus ihrer gebückten Stellung erhebend .
Mit wenigen Schritten stand sie an der Seite des Mädchens , und
die Hand auf die zarte Schulter ihrer Pflegebefohlenen legend ,
setzte sie hinzu : „Kind , Kind , wie bist Du nur heute wieder ? "

Vldenßurv, 29 . Juli . Ein plötzlicher Tod ereilte gestern Vor¬
mittag die Frau des Schleugenarbeiters S . in Nadorst . Wohl
und munter begab sich dieselbe gestern zur Stadt , um dort Be¬
sorgungen zu machen . Auf dem Walle traf sie ein Schlagfluß , der
ihrem Leben jäh ein Ende setzte .

Oldenburg, 30 . Juli . Die Prüfungskommission fordert die¬
jenigen nach 25 und 26 der deutschen Wehrordnung vom
22 . November 1888 im Herzogthum Oldenburg gestellungspflich¬
tigen jungen Leute , welche die wissenschaftliche Befähigung für den
einjährig -freiwilligen Dienst im Frühjahr dieses Jahres durch eine
Prüfung Nachweisen wollen , auf , ihre schriftlichen Gesuche um
Zulassung zur Prüfung bis zum 1 . August d . Js . bei ihr einzu¬
reichen .

Emden, 29 . Juli . Das Kabel Norderney-Lowestoft ist seit
dem 27 . d . M -, Nachmittags , 4 Knots von Lowestoft , gebrochen .
Die Herstellung ist bereits im Gange .

Hannover , 28 . Juli . (Beim Kahnfahren ertrunken .) Am
Sonntag Nachmittag unternahmen mehrere Bäckerlehrlinge und ein
Geselle von der Jhmebrücke aus eine Kahnfahrt nach dem Schnellen¬
graben und wieder zurück . Kurz vor dem Endpunkt kenterte der
Kahn infolge ungleichmäßiger Belastung und alle darin Sitzenden
fielen ins Wasser . Während die Uebrigen durch Schwimmen und
mit Hilfe Fremder sich retten konnten , ging der Bäckerlehrling Sch .
unter und ertrank , ehe ihm Hilfe gebracht wurde . Die Leiche kam
nicht mehr zum Vorschein .

Hannover, 28 . Juli . Eine außerordentliche Reitleistung, die
unter Führung des Generallieutenants v . Krosigk das hiesige Mili -
tär -Reitinstitut am Schluß des diesjährigen Stabsoffizier -Kursus
ausgeführt hat , wird , wie man der „ K . Z . " schreibt , in kavalleristischen
Kreisen mit großer Anerkennung besprochen . Die Zahl der Teil¬
nehmer betrug nahezu 120 . Die Herren ritten im schlanken Trabe
Morgens gegen 4 Uhr zu dem ungefähr 25 Kilometer entfernten
Rendezvousplatz und bestiegen dort neue Pferde , die zum größten
Theil Armeepferde der Offizier - und Unteroffizierreitschule waren .
Auf diesen ritten sie die Schleppjagd und legten — an der Spitze
stets Generallieutenant v . Krosigk — der Meute folgend , nicht
weniger als 20 000 Mtr . über schwieriges Gelände in 40 Minuten
zurück , so daß jeder Kilometer in zwei Minuten geritten wurde .
Fast sämmtliche Theilnehmer dieses großen und überaus schneidigen
Rittes waren beim Hallali , von dort wurde die Strecke nach Han¬
nover , die wieder etwa 25 Kilometer betrug , aus neuen Pferden
zurückgelegt , so daß ein großer Theil der Herren schon gegen 10

Uhr Vormittags in Hannover war . Vor ungefähr zehn Jahren
wurde eine derartige Schleppjagd höchstens über 7500 Meter
geritten .

Vermischtes .
Berlin , 28 . Juli . Der Tod des Dr . v . Kalckstein galt

bisher nur als wahrscheinlich , ist aber jetzt zur Gewißheit ge¬
worden . Wie man aus der Schweiz telegraphirt , ist die Leiche
ves Verunglückten in einer Schlucht auf der Alpnacher Seite des

Pilatus aufgefunden worden .
— - Der Leipziger Betrüger Winkelmann ist neuerdings wieder

verhaftet worden .
Bamberg , 29 . Juli . In Betreff der Eggolsheimer Ent¬

gleisung ist das ordentliche Strafverfahren eingeleitet worden gegen
den Bahnmeister von Forchheim , gegen den Wechselwärter Knoll
von Eggolsheim und gegen den Lokomotivführer Binder der

zweiten Maschine .
London , 25 . Juli . Die Kapelle des preußischen 1 . Garde -

Dragoner -Regiments (Königin von Großbritannien und Irland ) ,
hat die letzten drei Tage der vorigen Woche in Portsmouth kon-
zertirt , wo die deutschen Musiker die Gäste des königl . leichten
Marineinfanterieksrps waren . Die Kapelle des letzteren geleitete
am Sonnabend die deutschen Kollegen bei deren Rückfahrt nach
London nach dem Bahnhofe , wo beide zusammen „ Die Wacht am
Rhein "

, lEZ 8 ^ ns " und „Ooä 8»vs tlis tziissw " spiel¬
ten . Zwischen beiden Kapellen entwickelte sich das sreundschaft -
lichste Verhältniß . Daß die Garde - Dragoner in Portsmouth die¬
selben Erfolge wie in London vermöge ihrer Leistungen erzielten ,
braucht nicht erwähnt zu werden . Die Promenadenkonzerte ,
auf welchen sie des Abends spielten , übten eine große Anziehungs¬
kraft auf Militär wie Civilisten aus . Es soll der Herzog von
Connaught gewesen sein , welcher die deutsche Militärkapelle nach
Portsmouth engagirte . — Einer gleich liebenswürdigen Auf¬
nahme hatte sich in den beiden Vorjahren die den Kaiser auf
seiner Reise nach England begleitende Kapelle der 2 . Matrosen -
division aus Wilhelmshaven zu erfreuen .

Paris , 28 . Juli . Die „ Voss . Ztg . " bringt nachfolgenden
ausführlichen Bericht über das Gsenbahnunglück bei Saint Maudö :
Paris beschäftigt sich seit gestern früh mit nichts Anderem als dem
Eisenbahnunglück von Saint Maudö . Bis gestern Abend waren
40 Leichen erkannt und 9 ziemlich vollständige Leichen im Leichen-
Schauhaus ausgestellt . Außer diesen 49 Todten , von denen 30
weiblich und 19 männlich sind , bleiben noch 12 bis 15 zu er¬
mitteln , von denen bloß einzelne Gliedmaßen , in einem Falle ein
wie mit einem schneidenden Werkzeuge glatt abgetrennter Frauen¬
kopf aus den Trümmerhaufen hervorgezogen wurden . Mehrere
Personen dürften zu Asche verbrannt sein , da die 3 überewanver
geschichteten Wagen einen gewaltigen Scheiterhaufen bildeten , der
eine Viertelstunde lang lichterloh brannte . Die ursprünglich an -

Da zuckte es qualvoll in dem schönen jungen Gesicht , und
plötzlich in leidenschaftliches Schluchzen ausbrechend , erwiderte das
Mädchen : „ Tante , zürne mir nicht ! Ich kann einmal nicht mehr
von Herzen froh sein , seit ich zur Erkenntniß meiner eigenthüm -
lichen Lage gekommen . "

Die Räthin schüttelte den Kopf , dann legte sie Clemences
Arm in den ihrigen und führte das junge Mädchen aus der

Küche . Die Magd brauchte ja nicht zu hören , was die beiden
Damen mit einander sprachen , — das dumme , neugierige Ding ,
welches so schon mit dreisten Augen die Mienen des Fräuleins
beobachtete , als wollte es eine ganze Geschichte aus denselben her¬
auslesen .

Im Speisezimmer , wohin Frau Barner das junge Mädchen
geleitet , war die Tafel bereits auf das zierlichste gedeckt. Blumen
in kostbaren Vasen , welche die Matrone noch von ihren Schwieger¬
eltern ererbt , schmückten das glänzende Damastgedeck . Auch an
silbernen Gerüchen fehlte es nicht , die Gerhard Bornstedt der
Pflegerin Clemences zur Verfügung gestellt , als er sie gebeten ,
einen vollständig selbstständigen Haushalt zu führen .

„ Habe ich meine Sache nicht gut gemacht ? " sagte die alte
Dame , indem sie auf die Arrangements deutete . „ Aber ich ließ
mtr auch Zeit zu dieser Arbeit, " setzte sie hinzu , vielleicht , um das
junge Mädchen von seinen traurigen Gedanken abzulenken , welche
die Räthin nur zu wohl kannte , ohne doch das rechte Wort zu
wissen , mit welchem sie dieselben zu verscheuchen vermochte .

Nur einen flüchtigen Blick hatte Clemence auf die Tafel ge¬
worfen . „ Du bist einmal wieder Meisterin gewesen , liebes Tant¬
chen, und Deine Anordnungen zeigen von dem besten Geschmack,"

sagte sie. Aber man hörte es ihrer Stimme an , daß sie kaum

dachte , was sie sprach .

(Fortsetzung folgt .)



gegebene Zahl von 70 Tobten scheint also eher unzureichend als
übertrieben. In den Krankenhäusern liegen 104 Verwundete ,
darunter viele mit schweren Verbrennungen , zermalmten Gliedern
und Schädelbrüchen. Gegen 60 Verwundete nahmen keine öffent¬
liche Hilfeleistung in Anspruch. Die große Anzahl der Verun¬
glückten erklärt sich aus den Verkehrsverhältnissen einer Vororts¬
strecke an Sonntagsabenden. Nicht nur die beiden letzten Personen¬
wagen des genannten Zuges , sondern auch dessen Güterwagen
waren mit Reisenden überfüllt, die auf den Verdeckplätzen und
sogar auf den zum Verdeck hinaufführenden Treppen dieser ein¬
stöckigen Wagen dichtgedrängt saßen . Nach amtlichen Angaben
enthielten die zusammengestoßenen Züge gegen 2500 Reisende, die
3 zerstörten Wagen allein gegen 300, und von letzteren dürfte
kaum einer unverletzt geblieben sein . Der Anblick im Gemeinde-
Schulfaal von Saint MaudS, wo die Aufbahrung der Leichen
stattfand und die Hinterbliebenen die Ihrigen zu erkennen suchten ,
war das Gräßlichste, was man sich denken konnte. Viele Leichen
waren zu völliger Unkenntlichkeit verbrannt und zermalmt und
man mußte sie so auslegen , daß irgend eine kennzeichnende Einzel¬
heit auffallend hervortrat. So waren an einer weiblichen Leiche
bloß die mjt schwarzen Seidenstrümpfen und Lackschuhen bekleideten
unteren Gliedmaßen unversehrt , eine andere mit unförmlichem Ge¬
sichte hielt einen großen Strauß Feldblumen in der zusammenge-
krampften Hand usw . An der Unglücksstätte wurden 35 Uhren ,
ein ganzer Karren voll Regen- und Sonnenschirme u . dergl . auf¬
gelesen. Vieler Zeugen des Unfalls bemächtigte sich ein sinnloser
Schreck, daß sie wie rasend die Böschung des Einschnittes empor¬
stürmten, über die Hecke setzten , nach Saint MaudS liefen und in
den Straßen nicht aufgehalten werden konnten, sondern verzweifelt
weiter jagten , als ob die mörderische Lokomotive ihnen folgte.
Zahllose Gerüchte über die Ursache des Unglücksfalls verdienen
keine Wiedergabe. Am ernstesten scheint die Angabe , daß der Ma¬
schinenführer des rammenden Zuges , der gestern fälschlich todt ge¬
sagt wurde , alle Geistesgegenwart verlor, als er den ersten Zug
nahe vor sich stehen sah , und , statt zu bremsen, sich einfach auf den
Boden seiner Maschine hinlegte und mit geschlossenen Augen den
Anprall erwartete .

Paris , 28 . Juli . In einem Communiqutz der Gesellschaft
der Ostbahn heißt es , daß der Eisenbahnunfall bet Saint Maudö
keineswegs dem Bruche der Bremse zuzuschreiben sei , sondern
dem Locomotivführer des Ergänzungszuges zur Last falle, welcher
unterlassen habe, auf die Haltesignale zu achten .

Paris , 29 . Juli . Ueber den Eisenbahnunfall bei Saint
Maudtz bringt das „ B - T " noch folgende telegraphische Mel¬
dungen aus Paris : Die Untersuchung über die Ursachen der Eisen¬
bahnkatastrophe ist beendet und hat die Verhaftung des Unter¬
stationschefs des Bahnhofs Vincennes und des Locomotivführers
des Zuges , welcher in den auf dem Bahnhof haltenden Zug
hineinfuhr , zur Folge gehabt . Die Untersuchung stellte fest, daß
das Etsenbahnreglement in gröbster Weise verletzt worden ist . Nach
dem seit 1882 eingeführten sogenannten Blocksystem ist die Bahn¬
linie in Zonen eingetheilt ; kein Zug darf in eine neue Zone ein-
fahren , ehe der vorhergehende Zug dieselbe verlassen hat . Trotz¬
dem die Zone von Saint Maudö noch geschlossen war, hat der
Untervorsteher des Bahnhofs Vincennes , entgegen der strikten Vor¬
schrift , dem Zugführer Caron gestattet, abzufahren . Letzterer mußte
auf jeden Fall die Schnelligkeit des Zuges vermindern und seine
Aufmerksamkeit verdoppeln , da ihm bekannt war, daß die Strecke
noch nicht frei war. Die Untersuchung bestätigte außerdem die
Richtigkeit der Behauptung des Stationsvorstehers von Saint-
Maudö, daß seine Zone durch die vorschriftsmäßigen Haltesignale
geschützt gewesen . Einen Bubenstreich, durch welchen die Signale
verändert sein könnten, hält die Untersuchung für ausgeschlossen .
Den Locomotivführer Caron trifft somit die Verantwortung dafür ,
daß er das Haltezeichen unbeachtet gelassen hat . Hätten die beiden
Verhafteten die Vorschriften genau eingehalten, wäre die Kata¬
strophe vermieden worden , trotzdem der erste Zug infolge des be¬
deutenden Andranges mit fünfzehn Minuten Verspätung in Saint
Mauds eintraf. Hier ward wiederum die Abfahrt verzögert durch
einen Streit des Stationsvorstehers mit einem Passagier , welcher
in eine falsche Wagenklasse einsteigen wollte . In diesem unbe¬
deutenden Vorfall ist vielleicht die Hauptursache des furchtbaren
Unglücks zu suchen , welches mehr als 60 Menschen das Leben ge¬
kostet und eine doppelt so große Anzahl für Lebenszeit zu Krüppeln
gemacht hat. Einzelne Familien sind vollständig verschwunden.
Tiefe Theilnahme erregt ein Israelit Namens Kahn , dessen Frau
und sechs Kinder bei der Katastrophe ums Leben gekommen sind .
Der Gemeinderath von '

^Saint Maudö beschloß , heute eine kirchliche
Trauerseier zu veranstalten und alle bei dem Eisenbahnunglück
ums Leben gekommenen Personen in einem und demselben Grabe
bestatten und auf demselben ein Monument zur Erinnerung an
die entsetzliche Katastrophe errichten zu lassen .

Breslau , 29 . Juli . Der „ Bresl . Ztg. " zufolge wurden
gestern auf der „ Maxgrube " bei Beuthen in Oberschlesien durch
das Platzen einer Dampfleitung 3 Arbeiter getödtet, ein vierter
verwundeter soll im Lazareth verstorben sein.

Essen , 29 . Juli . Der „ Rhein .-Westf . Ztg. " zufolge er¬
tranken heute Mittag in der Ruhr zwölf an dem neuen Essener
Wasserwerk beschäftigte Arbeiter und zwei Mädchen durch Um¬
schlagen des Fahrzeuges , womit sie sich übersetzen wollten . Die
Leichen waren heute Abend noch nicht aufgefunden.

London , 30 . Juli . Durch Explosion von Salzsäure-Con-
densatoren wurden in der chemischen Fabrik von Friars 6 Arbeiter
getödtet.

London , 29 . Juli . Wie dem „Reuter' schen Bureau" aus
Alexandrien gemeldet wird , kamen vergangenen Sonntag in Mekka
114 , in Djeddah 30 Cholera -Todesfälle vor .

Tegernsee , 28 . Juli . Gestern Abend um 9 Uhr ertrank
der Hofphotograph Reitmayr von hier nebst zwei Schuhplattlern
durch Umkippen des Kahns . Die See ging in Folge eines Ge¬
witters sehr hoch.

Büderich , 27 . Juli . In der vergangenen Nacht ist die
katholische Pfarrkirche abgebrannt .

Mainz , 27 . Jnli . Gestern Mittag kam das erste aus Alu¬
minium erbaute und von Naphtha getriebene Schiff hier an . Das
kleine Fahrzeug ist mit aller möglichen Bequemlichkeit ausgestattzt
und mit einer Korbkabine versehen ; es wurde von Escher , Wyß
u . Co . in Zürich angefertigt und ist bekanntlich für die inter¬
nationale elektrische Ausstellung zu Frankfurt a . M . bestimmt .
Am Freitag Morgen 9 Uhr war das Schiffchen in Basel an der
obern Rheinbrücke abgefahren und hatte die 127 Kur lange Strecke
bis Kehl in knapp 6 Stunden durchfahren. Die starken Strom¬
schnellen des Oberrheines und die schwierigen Brückendurchlässe
überwand das Schiffchen sicher. Der Erbauer mit Familie be¬
fanden sich an Bord.

— Wie aus Krakau mitgetheilt wird , demonstrirte der Uni¬
versitätsprofessor Dr. Olczewski den versammelten polnischen
Aerzten und Naturforschern 200 §r flüssigen Sauerstoff , die größte
Menge , deren Darstellung bis zur Stunde gelang. Das fchon im
Jahre 1877 angegebene Verfahren zur Flüssigmachung des Sauer¬
stoffes beruht nämlich darauf , daß man das Gas dem riesigen
Drucke von 525 Atmosphären und einer Temperatur von 140
Grad Kälte aussetzt . Dazu gehört langjährige Mühe und der
kostbarste Apparat. Olczewski hat seine Versuche mit Unterstützung
der polnischen Akademie ausgeführt. Der von ihm gewonnene,
eine wasserhelle Flüssigkeit darstellende Sauerstoff darf auch darum
„ ein ganz besonderer Saft" genannt werden, weil jeder Tropfen
viele Gulden kostet.

— Die neuen Luxemburger Briefmarken sind vor wenigen
Tagen zur Ausgabe gelangt . Dieselben sind von außerordentlich
klarer Prägung und zeigen den Kopf des Großherzogs mit der
Umschrift: „Orawäckwostö äs HxsinkoiirA" .

— Konkurs ist eröffnet über das Vermögen des Kaufmanns
Otto Broschmann in Forst , des Kaufmanns Julius Winkelmann
in Frankfurt a . O -, des Kaufmanns Ernst Kunath in Oberlung -
witz, des Cigarrenfabrikanten Valentin Spilut in Leobschütz , des
Kaufmanns Hermann Plenio in Lyck , des BauunternehmersWilhelm
Schwalm in Liegnitz , der Firma I . Kretz u . Hintzsch, elektrotech¬
nisches Jnstallationsgeschäft , in Mühlhausen i . E. , des Kaufmanns
Hinrich Johannsen in Schleswig , des Kaufmanns August Duder-
stadt in Schöppenstedt, des Pantoffelfabrikanten August Frielitz in
Gassen N.-L . , des Kaufmanns Max Moser in Stettin , des Witte-
ner Walzwerks , Aktiengesellschaft , in Witten , des Kaufmanns und
Gastwirths Johann Oltmanns zu Friedeburg .

— Ueber eine echt russische Grausamkeit wird aus Warschau
berichtet : Ein lOjähriger Knabe hatte beim Ballspielen ein Kinder¬
mädchen getroffen , das ihn dafür prügelte . Der Knabe wehrte sich
und beschimpfte die russische Magd, welche ihrerseits die Hülfe der
Polizei in Anspruch nahm . Der Knabe wurde verhaftet und zu
einer Polizeistrafe von 25 Peitschenschlägen verurtheilt. Sein Vor¬
mund war schwach genug, die Strafe zu vollziehen. Nachdem der
Knabe , eine Waise, beim siebten Schlag ohnmächtig geworden war,
erklärte der Gefängnißarzt , daß ein weiteres Peitschen lebens¬
gefährlich sei , auch weigerte sich der Vormund , den Knaben weiter
zu schlagen . Die Polizei bat deshalb um Instruktion bei dem
Gouverneur Gurko , dem „ Helden von Plewna" . Derselbe ent-
blödete sich nicht zu befehlen , daß der Knabe trotz des vorliegenden
Sachverhaltes sofort auch die übrigen Schläge zu erhalten habe .
So wurde denn von der Polizei auf den ohnmächtigen Knaben
weiter losgepeitscht, bis dieser bewußtlos zusammenbrach. Blut¬
überströmt mit gänzlich zerfleischtem Rücken wurde derselbe seiner
ahnungslosen Mutter zurückgebracht . — Und mit solchen „ humanen"
Leuten paktiren also die Franzosen , die sich rühmen , an der Spitze
der Civilisation zu marschiren !

— Ein Kulturbild , dem wir eine weitere Kritik nicht hinzu¬
zufügen brauchen, liefert folgende Mittheilung der Berliner „ Volks¬
zeitung " . Für den Colportageroman „Der Scharfrichter von
Berlin "

, dessen Held der frühere Scharfrichter Krauts ist , hat
nach seinen eigenen Mittheilungen Kracrts — der jetzt wieder
eine Roßschlächterei am Weinbergsweg betreibt — und für das
von ihm gelieferteMaterial zunächst 3000 Mk . erhalten . Damals
betrieben die Verleger eine kleine Buchdruckerei mit Handpressen ;

als Krauts sie nach längerer Zeit wieder einmal besuchte , hatten
sich die Verleger eine große Druckerei mit Dampfbetrieb eingerichtet.
Freimüthig gestanden sie ihm, daß sie trotz der erfolgten Beschlag¬
nahme an dem Werke 1 ^ Millionen Mark (? !) verdient hätten .
Um sich nobel zu zeigen , zahlten sie Herrn Krauts noch 5000
Mark . Ein gleich gutes Geschäft hat Krauts mit seinem Auf¬
treten im Ostend-Theater gemacht . Zuerst wurde er befragt , was
er für jeden Abend verlange , wenn er sich fünf Minuten auf der
Bühne zeige . Er ließ sich erst ein Angebot machen , und da
dasselbe 25 Mk. für den Abend lautete , erklärte er, unter 50 Mk.
thue er es nicht . Plan wurde schließlich auf 45 Mk . einig.
Diesen Betrag erhielt er zunächst 80 Abende hintereinander und
dann nach kurzer Pause noch 45mal ausgezahlt . Krauts will
übrigens die Staatsanwaltschaft verklagen. Nach seiner Verur-
theilung wegen Körperverletzung mit tödtlichcm Erfolge erhielt er
von der Staatsanwaltschaft ein Schreiben mit der Mittheilung,
daß er auf zwei Jahre außer Dienst gestellt werde , damit das
Publikum erst wieder beruhigt werde. Nach dem Erscheinen
seines Schauerromans und seinem Auftreten im Ostend-Theater
zeigte ihm aber die Staatsanwaltschaft an , daß er sich für den
Staatsdienst nicht mehr eigne. Krauts behauptet nun , daß ihm
bei seiner Bestallung als Scharfrichter die Versicherung gegeben
worden sei , daß für seine Zukunft gesorgt werden solle . Aus
dieser Versicherung leitet Krauts einen Rechtsanspruch her , den
er der Staatsanwaltschaft gegenüber zur Geltung zu bringen ver¬
suchen will. ,

— Sie werden nicht alle . . . In Berlin hat ein Stadt¬
reisender seinen weniger bemittelten Kunden kleinere Geldbeträge ,
unter der Vorspiegelung , dieselben zinsbar anzulegen, abgeschwindelt
und dann damit die Flucht ergriffen . Bis jetzt ist festgestellt , daß
der Gauner seinen Opfern insgesammt etwa 250 000 Mk . abge¬
nommen hat . Der Schwindler wurde in Hamburg , von wo aus
er die bekannte große Reise antreten wollte , noch vor Abgang des
Dampfers verhaftet .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Juli 30 . : Früh

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Freitag , den 31 . Juli : Vorm . 8 .30 , Nachm. 9 .12.

Wilhelmshaven , 30 . IM . Kursbericht der Oldenbnrgtschen Spar«
und Lethbank, Filiale Wilhelmshaven. gelaust verlaust

4 pLt. Deutsch« « etchSauleth« . 105.60 106.35
S' /,pLt . Deutsche « rtchS-oürihe . A — 98,55
ZM . do. . 84,30 84,SS
4 PLt. preußtsch« eousoltdirt« Anleihe . IW,21 105,75
3 '/,M . do. 98,- 98,55
3 M . do . 84,30 84,85
»V . pLt . Oldeub. Lonsols . »8,- 99,-

SV, M . do. do . . . . 95,— 96,—
SV- Pkt. Oldenb. Bodeukredti-Psaudbries« (kündbar ) 99,— —
SV- prt . Bremer Staatsanleihe . 95,75 —
3 M . Oldenburgtsche Prämienanleihe . 126,10 126,90
4 pLt . «uttu-Lüvecker Prtor.-Obltgatto»«n . . . 101,— 102,—
3V- pLt . Hamburger StaatSrrnt« . 95,80 —
5 pLt . Italienisch« Rente (Stücke von 10000 Frc».

und damber) . . . 90,20
4>/- Mt. WarpS-Sptun.-PrIortt . rückzahlbar s 105 103,50
SV- pTt Pfandbrtese der Rhein. Hypothekenbank . 92,70 —
4M . Psandbr . d . Preuß . Bodeu-«r«dtt-Wtteu-Bauk

vor 1900 nicht auSloSbar . 102,20 102,75
« echs. ans Amsterdam kurz sür « nld. 100 tu M . 168,20 169,—
«Sechs , ans London kurz für 1 Lstr. tu Mk . . . . 20,28 20,38
Wechs. aus Newyork kurz sür 1 Doll , tu Ml. . . 4,16 4,21

Diskont der Deutschen ReichSbauk 4 vCt.

90,75

Buxkin -Ausverkauf ä Mk. 1,75 per Mston
reine Wolle , nadelferttg, ca 140 cm breit

Um unser Saison -Lager vollkommen zu räumm
versenden direkt jedes beliebige Quantum

Buxkin -Fablik -Dspot OelÜnxer L 60 ., krunk/urt a . U .
Muster aller Qualitäten umgehend franko .

Blut , Kraft, Gesundheit, Muskel - und Kuochen-
hildUUg erzielt man durch den Genuß der Dr. Abbadie 'schen
Präparate , über welche Broschüre durch W . Breustedt u . Co .,
Ltebenberg a . H . , gratis versandt wird .

Warnung .
Das Publikum wird hierdurch davor

gewarnt , das marinefiskalischeEigenthum ,
— den Park , — welchen der Kaiser¬
liche Marine -Fiskus jede Stunde dem
öffentlichen Verkehr entziehen kann , zu
mißbrauchen , oder durch die Kinder und
Kindermädchen mißbrauchen zu lassen .
Insbesondere besteht dieser Mißbrauch
darin :

1 . die Rasenplätze werden rücksicht
los betreten ;

2 . Kinder treiben sich darin Hern
ohne in Begleitung von Erwachs
nen zu sein ;

3 . die Kindermädchen nehmen a
Bänke ein und verhindern dal
nicht einmal , daß ihre Schn
befohlenen dieselben verunreinige4 . die Anlagen werden durch U
Massen von herumgeworfenen P
Pieren verunreinigt ;

6 . Veloctpedfahrer durchfahren au
die Fußgängerwege , die meist!
sogar ohne Erlaubnißkarte ;

6 . ein gleiches geschieht durch Kinde
wagen ;

7 . es nächtigen in dem Parke Obdac
lose , die sich Abends vor Thore
schluß einschleichen.

Hierbei mache ich das Publikum dara
aufmerksam, daß nach dem Feld- m
Forstpolizei-Gesetze Eltern, Vormünde
Dienstherrschaften eintretendenfalls f >
die Kinder und Dienstboten haftbar sinDie mir unterstellten Beamten sii

angewiesen, jede diesbezügliche Ueber-
tretung behufs Bestrafung mir sofort
zur Anzeige zu bringen und unbekannte
Üebertreter mir behufs Feststellung ihrer
Personen vorzuführen .

Wilhelmshaven , den 21 . Juli 1891 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
Die Urliste der in der Stadt Wil¬

helmshaven wohnhaften Personen , welche
zu dem Schöffenamte berufen werden
können , liegt gemäß der Bestimmung im
Z 36 des Gerichtsverfassungs -Gesetzes
eine Woche lang , und zwar vom 1 . bis
einschließlich 7 . August d . Js -, zu Jeder¬
manns Einsicht in dem Büreau des
Unterzeichneten Magistrats aus .

Gegen die Richtigkeit oder Vollstän¬
digkeit der Urliste kann innerhalb der
einwöchigen Frist schriftlich oder zu
Protokoll beim unterzeichnet. Magistrate
Einspruch erhoben werden.

Wilhelmshaven , den 27 . Juli 1891 .
Der Magistrat .

Oetken .

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 5 Badewannen

mit Zubehör für das städtische Kran¬
kenhaus soll vergeben werden .

Angebote ersuchen wir uns bis
Dienstag , den 4. Angnst d. I .,

Mittags 12 Uhr ,
einzureichen .

Die Bedingungen können während
der Bureaustunden in unserem Bureau
eingesehen werden.

Wilhelmshaven , 29 . Juli 1891 .
Der Magistrat.

Oetken .

Bekanntmachung.
Die Herstellung der Gas- und Wasser¬

leitung im städtischen Krankenhause soll
vergeben werden.

Angebote ersuchen wir uns bis
Dienstag , den 4 . Angnst d. Js .,

Mittags 1» Ahr,
einzureichen.

Arbeitsverzeichniß und Bedingungen
können während der Büreauftunden
in unserem Bureau eingesehen werden.

Wilhelmshaven , den 29. Juli 1891 .
Der Magistrat .

Oetken .

Bekanntmachung .
Ich ersuche um Mittheilung über den

gegenwärtigen Aufenthaltsort des am
18 . Januar 1860 zu Wiehe (Kreis
Eckartsberga , Provinz Sachsen) gebo¬
renen KupferschmiedsOswald Fried¬
rich Dormer, gegen welchen wegen
Vergehens gegen Z 246 Str .-G . --B-
das Hauptverfahren vor dem Groß¬
herzoglichen Schöffengerichte Hierselbst
eröffnet worden .

Jever , den 27 . Juli 1891 .
Der AmtSanwalt .

Bothe .

Bekanntmachung.
Ich ersuche um Mittheilung über den

Aufenthaltsortdes Dienstknechts Daniel
Fröhlich aus Langenfeld , bis zum
13 . d . Mks . in Arbeit beim Sieltief,
unweit Fedderwarden , welcher vom hie¬
sigen Amtsgerichte als Zeuge vernommen
werden soll .

Jever , den 25 . Juli 1891 .
Der AmtSanwalt .

Bothe .

Bekanntmachung .
Ich ersuche um Mittheilung über den

gegenwärtigen Aufenthaltsort des am
13 . Oktober 1872 zu Rüstersiel gebo¬
renen , bis April d . Js . zu Tonndeich
aufhältlich gewesenen Zimmergesellen
Gerhard Friedrich Wilhelm
Jaaffe «, gegen welchen wegen Ver¬
gehens gegen Z 303 Str .- G . -B - :c . das
Hauptverfahren vor dem Großherzog¬
lichen Schöffengerichte Hierselbst eröffnet
worden ist. D 61/91.

Jever , den 27 . Juli 1891 .
Der Amtsanwalt .

Bothe .

Zu vermiethen
auf sofort eine Oberwohnnng , be¬
stehend aus 2 Räumen und Boden¬
raum, Bremerstraße 12 zu Neubremen.
Miethpreis 96 Mark.

Heppens , den 30 . Juli 1891 .
H . P . HarmS.

Verkauf .
Wegen Wegzuges von hier werde ich

für betr. Rechnung
Montag, 3. August d . I .,

Nachmittags
2 Uhr anfangend,

im Lammers '
scheu Saale an der Bts-

marckstraße öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung verkaufen:

1 Ripsgarnitur , bestehend aus Sopha ,
2 Sesseln und 4 Polsterstühlen ; 2
Sophatische , 1 mah. Kleiderschrank,
1 dito Spiegelschrank, 1 Wanduhr,
1 Küchenschrank , 2 Sophas , 2 Bett¬
stellen mit Matratzen , 6 Rohrstühle ,
1 Spiegel, 1 Kinderwagen , 1 Wasch¬
tisch mit Marmorplatte, 1 Regulator,
1 Nähmaschine, 1 Eimerspind , 1
Küchentisch , 1 Hängelampe , sowie ver¬
schiedene Haus- und Küchengeräthe,
1 Parthie Herren - und Knaben-
Mützen und was sich sonst vorfindet.
Es wird bemerkt , daß die Möbel

zum Theil wenig gebraucht und gut
erhalten sind .

Wilhelmshaven , 30 . Juli 1891 .
H H. Harms.

Zu vermiethen
zum 1 . Sept . eine Oberwohnung .

Näheres Grenzstraße 20 .



MAM -
MMH

'

Ein « groß « Sendung

« » äsr ^ ALE »
E ?K.̂

ist eingetrsssen .

I ^ l . » « 88 .

Verkauf .
Letzter Termin zum öffeiltlich

meistbietenden Verkaufe des der Firma
Kunrr Herz in Liquid , zu Jever
gehörigen , zu Nenender Mühlen¬
reihe belegenen , oliw Bäckermeister
DirkS 'schen

Ii » » ovLL 8
ist gerichtsseitig auf

Donnerstag , 27. Ang. er.
Vorm. 19 Uhr,

im Amtsgerich .slokale zu Jever angesetzt .
In diesem Termine soll der

Zuschlag anf das abgegebene
Höchstgebot bestimmt ertheilt
werden , woraus ich Kaufliebhaber noch
besonders aufmerksam mache.

Neuende , den 28 . Juli 1891 .

H . G « rd « s ,
Auktionator .

Gesucht
werden zum 15 . August d . Js . oder
schon früher 2 unmöblirte , zu Bureau¬
zwecken geeignete

Zimmer in der Nähe der
Adaldertstratze .

Angebote sind im Marine -Lazareth
abzugeben .

Zu vermiethen
eine möblirte Wohnung an 1 oder 2
junge Herren . Miethpreis 15 — 20 Mk .

Marktstraße 25 , Eckladen .

Zu vermiethen
neu elegant dekorirte erste Etage ,

3 Räume mit Zubehör ,
ein geraum . , flach eingehender Laden

mit Wohnung .

_ Dorrinck , Roonstraße 3 .

Zu vermiethen
zum 1 . Eeptbr . eine UnterWohNMM
und zum 1 . Novbr . eine OberWoh -

NNNg Tonndeich , Brunsstr . 5 .
Sauerwein .

Zu vermiethen
an 1 oder 2 Herren ein

schön M . Immer.
Fr . Diez , Roonstraße 15.

Eine geräumige und freundliche

MM M KM«
zum 1 . August oder später zu vermiethen .
Preis 180 Mk . pro Jahr .

Bliffe , Uferstr . 6 .

Zu vermiethen
zum 1 . August oder später eine

Nirterrvohirrnig .
Grenzstraße 60 .

Zu vermiethen
eine Stube und Küche an 1 bis 2
ruhige Bewohner Krummestr . 8.

Näheres BisniarWroße 7 .

Empfehle :

M - mdFllschknbier
aus der Dampfbierbrauerei

von Th . Fetköter , Jever , in Gebind .
von 15 — 100 Litern .

Feinstes Tafelbier , 33 Flaschen
s l/z Ltter , zu 3 Mk . ,

nach Pilsener Art gebrautes ,
30 Flaschen zu 3 Ml . ,

dunkles nach bayerischer Art
fein gebrautes Bier , 27 Fl 3 M

Bismarckstraße 59 .

. . . »
beselkchi schon nach dreimaligem Gebrauch
alle lästige « Kopfschinnen und wird
für den Erfolg g -uanrirt . L Fl . M . 1
in iiptmavtier

' s Vrogvn -iianlllung ,
Roonmaße , gstrst . l . tzkm « nn , Bis -
marckstraße .

- I -
VsterlSmiisotivi' frsusn-Vervin.

Mir stsatrrön uns r:ui Xomitniss 20 . strinKSn , ckass vür ärrrost trsuncl -
liostss LntAtzAtzuLommsii au stostsr Stslls in äsn 8taack xosot ^l stuck , kür
äio rvostltstätiASu 2vooks uussrss Vsrstus , ck. st . rur Linäerang äer
Noist ln ansvrer 81 » ät , am 8 « nn » bv « 4 , llv « 1 . ^ ax « 8t er . ,
4cl » v » Ü8 8 Tlbr , tin Vark 6iu

Krv8868 vopp 6l -6oü66rt
M voranstaltoo . Liutrittsxrois : Lsrsou 30 ? tz . Luwiiis 1 Äst .

- ^ - - -. kroSramm . . . ^
I . VItvil (Oirssttiou Harr kotb « )

1 . Oavorturo -w „ÜM Lias " . Äsuäslssodu .
2 . 8x ? uisosts läiE M . 2 uuä 5 . . . . . Äosstovsstv .
3 . Lsastruk au 6 . Ä . v . Msbsr , Lautastö . . . Laed .
4 . lutrockustttou aus „ Lat oostumö " . Rubtvstöto .

H . Vistvll (Ltrssttiou Lorr U öblkivr )
5 . Ouvsrturs üstsr „Las tstürtu § sosts Volstslisä " . . (loläs .
6 . LarZo . Läuäoi .
7 . Lrosso Lautssts aus äom Äuststärama „vto Malers " Ma ^ osr .
8 . 2vst ^ rmso -stlarsosts : a ) M . 7 (1 . Latattl . llaräs 180S )

st) iklr . 9 (Ü 6I 20A v . LrauusestvoiA 1808 ).
Mir stittou im lutorosso ckor Zutsu Laosto uw rsostt rs § 6 Lotstst -

ItssuuA . vor V « rat » « ll .

Bolksgarten Kopperhörn .
Fveitag , den 31. Zrrlir

mit nachfolgendem Mall
wozu freundlichst einladet

L . DvoLsr .
Anr ^veitcrg, 3k. Anli d. I . r

mit nachfolgendem

Vall . "MW
Anfang Abends 8 Uhr . Zutritt frei .

Hierzu ladet ergebenst ein

1 lliiinir »« » . Heppens.
Sommersprossen

verschwinden unbedingt durch den Ge¬

brauch von

SoiWeiMiirnli - 8ei
L Stck . 50 Pf . , bei Carl Barkhausen ,
Roonstraße 75 st , Rich . LehmNNN ,
Bismarckstraßs .

MLiUlisdösröil ,
große Frucht , zum Einmachen vorzüg¬
lich, per Pfund 15 Pfg .

Scharf 's Konditorei.
Empfehle

Klisilmsin - k 88 ig
zum Einmachen von Früchten .

m . Athen .
Ain Sonnabend ,

1. August ,
werde ich bei Frau Wiltwe LamMtkS
Morgens 5 Uhr

20

große und kleine

Zessins
zum Verkauf stellen .

Aeenm .

vermiethen
iuc fein möblirte Wohnung mit

oder ohne Burscheugelaß zum l . Äug .

Wllhelmstraße 5 , Part , links .

Zn verkaufen
ein starkes Dferil

( Pony ) . "MW
Renbreme «, Bremerstraße 4 .

Ich bin am Sonn¬
abend Morgen mit
bestem langen

Pferdefleisch
in Neuheppens aüf dem Markt .

4 Vsjxx « , Pferdeschlachter , Varel .

Maninos .
Bestellungen auf Verkäufe , Miethuu -

gen , Stimmen und Repariren der Kla¬
viere nimwk Herr Diez » Älöb 'cl-Mä -
gazin , Ifoonstraße , für mich entgegen .

Kusisv Zeliulr ,
Oldenburg ,

Wilhelmstraße 8 .

Vergesien m grauer

S S,Mkk-Utbkk?ithll.
Abzugeben gegen 3 Mk . Belohnung

in der Exped . d . Bl .

Au verkaufen
vier gut erhaltene Kachelöfen
in der Schule zu Altheppvns .

Der Hauptlehrer : Müller .

Zn verkaufen
ein noch »reuig acbrauchter vierrädr »

Handwagen .
'

F " clfragen im
Acbeiler -Hotel , Heppens .

GelWs -UerlkMng.
Einer geehrten Einwohnerschaft von

B a n t und Umgegend hiermit zur
Keimkmß , daß ich mein

Aß- l,
verbunden mit

Söhlen-Ausschnitt,
von der Werflstraße 19 nach der

nkurilWilhelmsh . MHk
( schräg gegenüber dem Banter Confum °

Verein , neben der alten Schule ) verlegt
habe . Indem ich verspreche , mein Ge¬
schäft auch hier in altbekannter Weise
fortzusetzen , bitte ich zugleich , mir das
bisher geschenkte Vertrauen auch dahin
übertragen zu wollen .

Hochachtend

k. I3H886H, SchuhmachMMstr .

KimrlmAiWliUiz
des

Gewerbe - Vereins
am Freitag , lll . Jnli 1891 ,

Abends 8 Uhr ,
WG ^ im Kaisersaal . "MW

Fages - Grdunng :
1 ) Berathung der Statuten ,
2 ) Verschiedenes .
Es wird darauf aufmerksam gemacht ,

daß diese Versammlung ohne Rücksicht
auf die Zahl der Mitglieder endgültig
beschlicht .
AerWorstaud des Hrroerve -Wereius

I . Frielingsdorf .

Liege mit meinem

Lvei-
„LatliskinaLi

in Bremen ( Sicherheitshafen ) , um

Stückgüter für Wilhelmshaven
und Umgegend z« lade « . Die¬
jenigen , wetcye Güter mit verladen

lassen wollen , ersuche um gefl . sofortige
Aufgabe . Schiffer F . Cornelius

aus Rüstersiel .

Neueste *WU

Rege» - Mäntel und
^ Paletots ?-

trafen wieder in Auswahl ein .

B . H Bührmann ,
Wilhelmshaven ,

Spezial -Geschäft für Damen - und
Mädchen -Mäntel .

In bessere«

Kerren -Ältzügeil
oroße Auswahl zu mäßigen Preisen .

B . H Bübrmernn ,
Wilhelmshaven ,

Spezial - Geschäft für Herren - und
Knaben -Garderoben .

lieg, km«!! -IIsbriMlM
von feinstem Stoff und tadellos m Sitz

zu mäßigen Preisen ,

B . H . Bührmann ,
Wühelmshaven ,

Spezial -Geschäft für Herren - und
Knaben -Garderoben .

MM ' '
Ml»

Gegen Belohn , abzugeb . Exped . d . Bl .

Verlöre«
eine silberne Brache ( 2 -Markstück ,
Kaiser Friedrich mit Eichenkraiiz ) au !
dem Wcge von der Badeanstalt ( Kron -

prinzenstr .) bis Augustenstr . Abzugeben
in der Exped . d . Bl .

Wohne jetzt

Mimltstmße 84
( Erke d« Gülrrftraiz - ».

llv. mock . klatten ,
Kgl . Kreis -Physikns .

Hiermit fordere Herrn

/^lbX 8okmolin8l (>
auf , sich innerhalb acht Tagen mit mir

abzufinden und seine Sachen in Em¬

pfang zu nehmen , widrigenfalls ich an¬
dere Schritte thue .

C . Schortau , Grenzstraße 83.

ettkkgetll betr.
Montag , den S. Ang ., A - > ds

8 Ubr Versammlung der Vor¬
stände behufs Abrechnung , in Rath -
MÜUtt Gasthof . Forderungen sinv
bis stalfln bet Acrsschlic

'
ß des ' Berluftes

anzninelveu . Das Comitee .

, Sonnabend , 1. Angnst ,
Abends 8 Uhr :

.^ Versammlung
im Vereinslokale .

Der Vorstand .

* 3j . 7. 91.
Abends 9 Uhr .

Nachmittags :

8 oIl 1 v 8 86 I1.
Die Schießkommisfton.

OltskrailkkilkO
der

Zimmbker, Ttskütler, Koharöetier
Mil oermMllier Gewerbe

zu Wilhelmshaven .
KM" Außerordentliche
Generalversammlung

am « . August d . IS .,
Abends 8 Uhr ,

in „Bnrg Hohenzollern ".
Tagesordnung :

1 . Ergänzungswahl des Vorstandes ,
2 . Verschiedenes -

Die Herren Unternehmer , welche
Kasfenmitglieder beschäftigen , werden
betr . des 1 . Punktes der Tagesordnung
auf den Z 38 des KrankcnversicherungS -

gesetzes aufmerksam gemacht .
Der Vorstand .

«

„ Harmonie ."
Freitag Abend Gesangstunde . I

Nachdem :

Außerordentliche

Um zahlreiches Erscheinen wird drin¬

gend gebeten . Der Vorstand . i

*

Donnerstag , den 99 . Jnli ,
Abends 8 Uhr :

MmtsmsaulinlW c
(für Monat August ) s

- SU " im Schützenbanfe . !
Kagesord«tt«g :

1 . Hebung der laufenden und restiren - f
den Beiträge , (

2 . Aufnahme neuer Mitglieder , !
3 . Nochmalige Verlegung des Schützen -

ststes ,
4 . Rechnungslegung vom Bundesfest ,
5 . Oldenburger Schützenjubiläum betr . ,
6 . Verschiedenes .

Der Vorstand .

Nach Schluß der Krankenkafsen -V r -

sammlung werden die Mitglieder obiger

Sterbekasse ersucht, behufs Beschluß - E
fasjung des gestellten Antrages noch zu »

verbleiben . Der Vorstand .

V - psernAHnlrrng
des

ItiMm-KIllbr smilils»,
- Bant, -

am Freitag , 91 . d . Mts . ,
Abends lU/ 2 Uhr , ,

im Vereinslvkale ( Schntzenhvs ) .

Der Vorstand .

Redaktton , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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